
 Die für das Seminar ausgeschriebene Zeitdauer hinterlegen wir als Fortbildungsnachweis über Ihre 
Vermittlernummer. Sie können jährlich bei Erfüllung nachstehender Voraussetzungen über Ihren Betreuer einen 
Bericht aller Webmeetings erhalten, an denen Sie erfolgreich teilgenommen haben.

 WWK Q Nummer, über die Neugeschäft eingereicht wird, muss korrekt eingetragen werden! 
 (Q gefolgt von 7 Ziffern ohne Sonderzeichen)

 Gerne akzeptieren wir alternativ Ihre korrekt eingetragene „gut beraten“ Kontonummer 
 (16 Ziffern inklusive 2 Sonderzeichen 88888888-666666-22) IHK Anforderungen von Teilnehmerzertifikaten können wir 

nachträglich bei gut beraten nicht liefern!  Webbeschreibung aus dem System während des Webmeetings herunterladen und 
für IHK Rückfragen mindestens 5 Jahre speichern.

 Liegt weder „Q Nummer“ noch „gut beraten“ vor, wenden Sie sich an ihren WWK Betreuer
 IDD Zeiten werden in diesem Fall nicht gutgeschrieben.

 Selbstverständlich waren Sie pünktlich und entsprechend der angegebenen Dauer im Meeting, haben als einziger 
Teilnehmer über ihre Mailadresse nur einmal am gleichen Webmeeting, gleichen Tages teilgenommen, haben ihren 
Namen und Vornamen korrekt eingetragen, damit Sie eine Bestätigung auch erreicht, sollten aus ihrem Haus mehrere 
Teilnehmer dabei gewesen sein. Der Rechtsweg bleibt wie immer ausgeschlossen.

… unsere Spielregeln 2023 zur Gutschrift von Weiterbildungszeiten
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RAUS AUS DEM SOMMERLOCH MIT DER 
BETRIEBLICHEN ALTERSVORSORGE
Ansprachekonzepte und Ideen für die zweite Jahreshälfte

Sebastian Buschmann ∙ Dietmar Stiegler ∙ Senior bAV-Consultants ∙ WWK Lebensversicherung a.G.

18.08.2023



Ihr heutiger Referent

Sebastian Buschmann
Senior bAV-Consultant

Mobil: 01 51 / 17 62 17 48
West
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Dietmar Stiegler
Senior bAV-Consultant

Mobil: 01 51 / 53 92 28 43
Baden-Württemberg

Live Chat



Raus aus dem Sommerloch, 
hin zum Umsatzhoch!
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Gibt es das Sommerloch ?
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Das Sommerloch schafft Freiräume für Unternehmer*innen 
• Das Sommerloch ist insbesondere für KMU´s jedes Jahr eine Herausforderung aufgrund Urlaubszeit 

und sinkender Umsätze. 

• Aber, für Unternehmer*innen entstehen zeitliche Freiräume.                                                                   
Diese werden häufig genutzt für Gedanken, Ideen und Zukunftschancen des Unternehmens:
• Das Unternehmen neu auszurichten
• Strategien und Prozesse zu überdenken
• Mitarbeiter*innen-Gespräche zu führen und ggf. interne Anpassungen vorzunehmen
• Beziehungen zu Kunden und Mitarbeitenden zu stärken und Zukunftspläne zu machen

• Diese Punkte können Sie vertrieblich nutzen und in ihre Ansprache einbauen!

• Fazit: Unternehmer*innen bleiben Unternehmer*innen, auch in der Urlaubszeit (Sommerloch).                                                                              
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 Viele meiner Kunden hatten Probleme bei der Umsetzung des BRSG, wie war das bei Ihnen? 
Wie haben Sie das Thema geregelt? Wie sind Sie mit den Sonderfällen umgegangen?

 Wie haben Sie die Änderungen und Anforderungen des NachwG vom 01.08.2022 umgesetzt?

 Wie wichtig ist es für Sie in dem Zusammenhang die arbeitsrechtlichen Vorgaben zu erfüllen?

 Welche Mehrwerte bieten Sie neben Lohn- und Gehalt?

 Wie haben Sie ihr betriebliches Versorgungswerk organisiert?
 Wann erfolgte die letzte Überprüfung / Anpassung?

Türöffner – „alles geregelt?“
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Jeder zweite möchte eine attraktive Betriebsrente!

Welche Benefits sind bei Arbeitnehmern beliebt?
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Da können Dienstwagen und Yogakurs nicht mithalten

Wer sich auf den Karrierewebseiten deutscher Unternehmen umschaut, kommt sich mitunter vor wie auf dem 
Wochenmarkt: Mit immer ausgefalleneren Nebenleistungen buhlen die Firmen um die knappe Ressource 
Mitarbeiter. SAP bietet Meditationskurse und Darlehen fürs Eigenheim, bei Puma frisierte ein Barbier aus 
Herzogenaurach im März 2019 die Mitarbeiter – und bei Haribo können die Angestellten im Rahmen der „Nasch-
Flatrate“ so viele Süßigkeiten essen, wie sie möchten.
Bei so viel Kreativität überrascht es umso mehr, dass ausgerechnet ein vermeintlich verstaubtes Konzept die 
Mitarbeiter so sehr ans Unternehmen bindet wie kein anderes: die betriebliche Altersvorsorge (bAV). Zu diesem 
Ergebnis kommen gleich mehrere Befragungen: In einer Umfrage des Marktforschungsinstituts YouGov im Auftrag 
der Softwarefirma Recruitee gaben mehr als 71 Prozent der befragten Arbeitnehmer an, dass ihnen die betriebliche 
Altersvorsorge wichtig ist. Auf den Plätzen landeten Weiterbildungen (69,4 Prozent) und die Vier-Tage-Woche (68 
Prozent). Ein Benefit, der für viele eher nach Bürokratiehorror denn nach Wohltat klingt, ist also das beliebteste 
Bindemittel.

Quelle: WirtschaftsWoche // www.wiwo.de vom 21.02.2023
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Fazit für die betriebliche Altersversorgung

arbeitgeberfinanzierte bAV

Zuschuss und arbeitgeberfinanzierter Baustein

Zuschuss zur Entgeltumwandlung

geringer motivatorischer Effekt
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Mitarbeiter // Humankapital

Babyboomer
1946-1964

Generation X
1965-1979

Generation Y
1980-1994

Generation Z
1995-2010

Fokussierung auf alle Mitarbeiter wird 
zum zentralen Erfolgsfaktor
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Fluktuationkosten in Euro - und was ist mit dem Knowhow?

2.145 EUR direkte Austrittskosten

2.122 EUR indirekte Austrittskosten

4.591 EUR direkte Nachbesetzungskosten

6.115 EUR indirekte Nachbesetzungskosten

2.002 EUR direkte Eintrittskosten2.097 EUR indirekte Eintrittskosten

16.819 EUR Opportunitätskosten

7.178 EUR Fehlbesetzungskosten
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https://io-group.de/fluktuation-fluktuationskosten-verdeckte-gewinnvernichtung/



Fluktuationskosten im Vergleich zu                                              
„Kosten für Mitarbeiter*innen-Bindung durch bAV“

100 %



14



Auswahl des künftigen ArbG-Modells
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Auswahl des künftigen ArbG-Modells
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Mitarbeiter*innen-
bindung/-motivation
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 Funktionsweise bAV

 Warum Zusagequalifizierung?

 Handlungsfelder: 
Handlungsfeld I (Hinweis- und Aufklärungspflichten)
Handlungsfeld II (Arbeitgeberpflicht bei Entgeltumwandlung)
Handlungsfeld III (Ausstellungsverfahren)
Handlungsfeld IV (Erforderliche Tarifmerkmale einer Direktversicherung)

bAV „Rechtssicherheit herstellen durch Zusagequalifizierung“ –
Termingarant bei Unternehmen



Grundsatz: Funktionsweise bAV

19

§ 1 Abs. 1 Satz 3 Betriebsrentengesetz (BetrAVG): „…Der Arbeitgeber steht für die Erfüllung der von ihm zugesagten 
Leistungen auch dann ein, wenn die Durchführung nicht unmittelbar über ihn erfolgt…“ sog. Durchgriffshaftung!

Es ist darauf zu achten, dass Versorgungszusage und 
Finanzierungsinstrument deckungsgleich sind.



 Um Deckungsgleichheit zwischen

 arbeitsrechtlicher Versorgungszusage (Ebene 1) und
 Finanzierungsinstrument (Ebene 2)

 zu erreichen und um die
 Verpflichtungen des Arbeitgebers zu erfüllen

 sollte eine Zusagequalifizierung durchgeführt werden. 

Warum Zusagequalifizierung?
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Warum Zusagequalifizierung?
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Zusagequalifizierung

(Prüfung Deckungsgleichheit und Handlungsfelder)

Handlungsbedarf
für den

bAV-Bestand

Handlungsempfehlung
für zukünftige
Versorgungen
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NachweisG von 08.2022 und Erfüllung der 
Informationspflichten nach BAG-Urteil vom 
21.01.2014 in Verbindung mit § 4a BetrAVG

Rund um die 
Entgeltumwandlungsvereinbarung sowie 
Förderverpflichtung nach BRSG

Haftungsbegrenzung bei Ausscheiden eines 
Mitarbeiters 

Tarifanalyse

I

II

III

IV

Hinweis- und 
Informationspflichten

Arbeitgeberpflichten bei
Entgeltumwandlung

Ausstellungsverfahren

Erforderliche Tarifmerkmale einer 
Direktversicherung

Handlungsfelder: Übersicht



Arbeitsrechtlich sicher aufgestellt
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Checkliste zur vereinfachten Einrichtung
einer Versorgungsordnung
5 Fragen für Ihre arbeitsrechtliche Sicherheit!
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Einfache und schnelle Einrichtung einer arbeitsrechtlichen 
Versorgungsordnung

Vermeidung von komplexen arbeitsrechtlichen Fragebögen

Geeignet für standardisierte betriebliche Altersversorgung
(Entgeltumwandlung mit prozentualem Arbeitgeberzuschuss)



Eine Versorgungsordnung erfüllt im Wesentlichen 
4 Funktionen:

 klare Regelungen sowohl für Arbeitgeber als auch 
Arbeitnehmer hinsichtlich betrieblicher Altersversorgung 
im Unternehmen

 Einhaltung der Informations- und Aufklärungspflichten 
des Arbeitgebers gegenüber dem Arbeitnehmer

 Vereinfachung der Administration: Auswahl 
Durchführungsweg, Versicherer, Rentenarten

 Begrenzung der Arbeitgeberverpflichtung

… sollte im Gruppenvertrag berücksichtigt werden können
Eine Versorgungsordnung durch einen Rechtsanwalt
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WWK bAV

Starke Altersvorsorge der starken Gemeinschaft!
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AssCompact – bAV-Award 06.2023
Beste Leistungen in der Direktversicherung!
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Fragen? - Antworten! 

Daniel Kannengießer
bAV-Consultant

Mobil: 0172 / 7 63 58 82
Südbayern

Alexander Bogatic
bAV-Consultant

Mobil: 0160 / 95 51 33 82
Nord-Bayern/Nord-BaWü

Yvonne Browa
bAV-Consultant

Mobil: 0176 / 32 03 44 56
Ost

Wolfgang Lau
bAV-Consultant

Mobil: 0176 / 55 64 56 16
Nord

Christopher Bunzel
bAV-Consultant

Mobil: 0152 / 29 42 58 41
West

Christoph Engelbrecht
Senior bAV-Consultant
Mobil: 0163 / 1 60 16 34

Mitte

Dietmar Stiegler
Senior bAV-Consultant

Mobil: 01 51 / 53 92 28 43
Baden-Württemberg

28



Fragen? - Antworten!
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Stefan Möller
stefan.moeller@wwk.de
Senior bAV-Consultant

Mobil: 01 51 / 62 40 53 48
Nord

Björn Farr
bjoern.farr@wwk.de

Senior bAV-Consultant
Mobil: 01 62 / 1 01 56 75

Ost

Daniel Meisinger
daniel.meisinger@wwk.de

Senior bAV-Consultant
Mobil: 01 60 / 3 62 66 61

Süd

Sebastian Buschmann
sebastian.buschmann@wwk.de

Senior bAV-Consultant
Mobil: 01 51 / 17 62 17 48

West



VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

WWK Versicherungen



Diese Präsentation wurde von der WWK Versicherungsgruppe erstellt und wir behalten uns sämtliche Rechte daran vor.

Die im Rahmen dieser Präsentation verwendeten Folien geben unsere aktuelle Einschätzung auf der Basis der derzeit geltenden 
Gesetze und ihrer Auslegung wieder (in Abhängigkeit des Zeitpunktes der Erstellung). Die Präsentation erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Sie ist damit weder geeignet, eine Beurteilung im konkreten Einzelfall abzuleiten, noch kann sie als Basis für 
vertragliche Vereinbarungen herangezogen werden. Durch die Überlassung der Präsentation wird eine Haftung unseres 
Unternehmens gegenüber dritten Personen in keiner Weise begründet. Das Geltendmachen von Ansprüchen jeglicher Art ist 
ausgeschlossen.
WWK Lebensversicherung a.G.
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.),
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dr. Frank Schindelhauer
Registergericht
München HR B 211
St. Nr. 143/108/40018
Gl. Id. DE81WWK00000069127

WWK Allgemeine Versicherung AG
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.),
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Prof. Dr. Peter Reiff 
Registergericht 
München HR B 5553
St. Nr. 143/108/40026
Vst. Nr. 802/V908 0200 4423 
Gl. Id. DE11WWK00000069126

WWK Vermögensverwaltungs
und Dienstleistungs GmbH
Geschäftsführer: Karl Ruffing,
Stefan Sedlmeir
Registergericht
München HR B 76323
St. Nr. 143/108/40050 
Gl. Id. DE38WWK00000069125

WWK Pensionsfonds AG
Vorstand: Karl Ruffing, 
Heinrich Schüppert
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dirk Fassott
Registergericht 
München HR B 146295
St. Nr. 143/108/40034
Gl. Id. DE65WWK00000069124

Bankverbindungen: Bayern LB München (BLZ 700 500 00), Kontonummer: 35 540, IBAN: DE96 7005 0000 0000 0355 40,  BIC: BYLADEMMXXX

Hausanschrift: Marsstraße 37, 80335 München (Briefanschrift 80292), Telefon +49 (89) 51 14-0, Fax +49 (89) 51 14-23 37, E-Mail: info@wwk.de, wwk.de, info@wwk.at, wwk.at

Rechtshinweis
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